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(56—1) Nr. 6756.

Kundmachung.
Das k. k. Handelsministerium hat mit Erlaß

vom 25. August 1871, Z. 3725/158, den t. k.
Postämtern zur Darnachachtung bedeutet, daß die
in einigen Kronlänocrn bestellten k. k. Forstinspec
toren in die Kategorie der, den t. l . Aemtern ge-
setzlich gleichgestellten Organe gehören, daher ihre
Corrcspondcnzcn und Sendungen die im Art. I I .
Äbth. l , dann Art. V I I . und V I I I . des Gesetze«
vom 2. October 1865 über die gebührenfreie
Benützung der Postanstalt normirte Portofreiheit
zu genießen haben.

Demnach sind auch die Korrespondenzen der
Forstinspcctoren an landwirthschaftliche Vereine und
Naldbesitzer und die Eingaben dieser an die Forst
inspectoren nach Art. I I . , Abtb. 3 und 4 portofrei
zu behandeln, wenn sie Angelegenheiten des öffcnt-
lichen Dienstes betreffen, beziehungsweise in Folge
allgemeiner Verordnungen oder besonderer amtlicher
Aufforderung eingebracht werden und auf der Adresse
mit der in Art. V. Abth. 2 und 3 vorgeschriebenen
Bezeichnung verschen sind.

Was hiennt unter Beziehung auf die Kund
machung vom 15. Jänner 1872, Z . 28/I'r.,
über den Dienstantritt des für Xrain ernannten
f. k. Focstinspectors zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird.

Laibach, am 30. Jänner 1872.

K . k. Landesregierung für K r a i n .

(47—3) Nr. 422.

Cvncurs-Ausschrclbllug
»iner Hecundar Arjtenöstelle im landschaftli»

chen Vivi lspitale in Aaibach

mit der Jahres Remuneration von 400 ft. ncdst
Naturalwohnuna, und 5» Klafter Brennholz und
1« Psund Uns'chlittkerzen.

Zutritt zu diesem Dicllstposten, welcher auf
zwei Jahre verliehen wird, nach Verlauf von zwei
Jahren aber aus dieselbe Dauer wieder verliehen
werden kann, haben Docloren der Medicin und
Chirurgie, in Ermanglung derselben diplomirtc
Wundärzte, und bei Abgang solcher auch abfolvirte
Mediciner.

Jeder Competent hat außer der ärztlichen
Befähigung auch die vollkommene Kenntniß der
slovenischen Sprache in Wort und Schrift nachzu-
weisen.

Hierauf Reflectirende wollen ihre gehörig in-
struirten Gesuche bis zum

2 9 . F e b r u a r 1 8 7 2

beim gefertigten LandcSausschuß einbringen.
Laibach, am 27. Jänner 1872.

Vom krainischen Landesansjchusse.

(50—3) Nr. 215.

Concurs Anöschrcibnng.
Zur Besetzung der bei dem k. k. Landeögcrichte

in Graz iu Erledigung getommcmn Staatsanwalts-
Substitutcnstclle mit dcm Iahrcsgchalte von 1000 f l .
wird der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Dienst-
wege bis zuul

2 0 . F e b r u a r 1 8 7 2

bei der k. k. Oberstaateanwaltschaft in Graz zu
überreichen.

Graz, am 2. Februar 1872.

M. k. Vbclstaatsanwallschafl.

(5,2—3) Nr. llilii.

Kundmachung.
Zur Wiederbcschung einer bci dnn l . l . Ober

landeSgerichte für Stcicrmarl, Kärnten und Kram
erledigten NathssccrctärSstelle mit dem IahreSge^
halte von 12ol) sl., eventuell cincr in Erledigung
kommenden NathsccrctärS Adjunctcnstelle mit dcm
Gehalte jährlicher 1000 f l . wird hiemit der Con
curS ausgeschrieben.

Bewerber hierum hadcn chre rorichrlslonläßiq
belegten Compctenzgcsuchc bci dcm gefcrtigtcn Obrr
landesgerichtS Präsidium längstens bis

1 8. F e b r u a r 18 72

einzubringen.

Graz, am 2. Februar 1872.

Vom k. k. Vberlandeogerichlo-Pralldium.

(55—1) Nr. (iü.

Concurs .
I m Bczirke Stein sind nachstehende Lehrer-

stellen zu besetzen:
k. An der neu errichteten Schule zu St. Gott

hard bei Trojana die Lehrer», zugleich Meßner-
und Organistenstelle mit einem Gesammt-Einlom
men von 243 st. jährlich;

l». die Untcrlehrerstelle in Moräutsch mit einem
Iahresgehaltc von 189 fl.

Bewerber um diese Stellen haben ihre gehörig
belegten Gesuche

b is E n d e b. M .
beim gefertigten Bezirksschulrathe zu überreichen.

K. k. Bezirksschulrath in Stein, am 4ten
Februar 1872.
(31—.'l) Nr. 7 lN3.

Edict.
Seit dcm Jahre 1838 bis zum Jahre

1844 befand sich in der Verlags - und Depositenlasse
des bestandenen l . l . KreiSamteS Laibach, seit dem
Jahre 1844 bis zum Jahre 1850 beim bestan
denen l . f. Bezirks Kommissariate Egg, seit den?
Jahre 185s) bis zum Jahre 1867 in der De
positenkasse deS l . k. Steueramtcs Egg, und seit
jener Zeit befindet sich in der hiercimtlichen politischen
Hepofitenlasse die aus dem Ueberreste der vom
Mart in Herferth, Patrouillch'ihrer des l . k. 7. Jäger-
Bataillon« am 24. Ju l i 1838 zwischen Laibach
und Kraxen gefundenen Banknote pr. 100 st.
angekaufte 5",„ Aerlosungs-Obligationen ddto. Iten
Februar 1844 Dir. 33859 pr. 70 ft. C. M . nebst
dem barcn Geldrestc pr. 32 kr. C. M . , welcher
gegenwärtig aus 1 Silberzwanzigcr und einem
2l> kr. Stücke ö. W. besteht, in Verwahrung.

Nachdem der Finder Mart in Hcrferth bereits
am 2l>. M a i 184? lm Invalidenspitale zu Pettau
gestorben ist und dessen Erben nicht ermittelt werben
können, so werden alle Jene, welche auf dieses
Depositum eincn Anspruch erheben zu können glau

, ben, ausgefordert, dies um so gewisser
b i n n e n e i n e m J a h r e , ti Wochen

und 3 T a g e n
zu thun, als sonst auf Grund der bestehenden Gesetz-
die Hcimfälligkcit zu Gunsten des Aerars eintritt?

K . l . Bezirlshauptmannschaft Stein, am listen
Jänner 1872.


